Warum ich “Breaking the Silence” unterstütze
 
[bookmark: _Hlk56610252]Weil ihre Mitglieder den Palästinenser auf Augenhöhe begegnen. Sie erzählen uns was sie sehen, und wir verdrängen es. Der ehemalige Chef des israelischen Inlandsgeheimdienstes Schin Bet erzählt, warum er den „Freunde von Shovrim Shtika (Breaking the silence)“ beigetreten ist.
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Ich beginne mit dem Offensichtlichen: In einer Welt, wo alles mit rechten Dingen zugeht, würden die Soldaten von "Breaking the Silence" den Status von Whistleblower, also Aufdecker von Ungerechtigkeit oder von Regime-auferhaltener Korruption erhalten, und als Stärker der Demokratie gelten. Im heutigen Israel werden sie von der Regierung zum Schweigen gebracht und systematisch delegitimiert. Und ich frage: Gibt es ein anderes Land, in dem die besten seiner Söhne, die regelmäßig und im aktiven Reservedienst für die Aufrechterhaltung seiner Sicherheit dienen und kämpfen, systematisch aus dem Bereich der Legitimität geworfen werden, anstatt geehrt zu werden? Gibt es hier eine vernünftige Person, die das Konfliktmanagement unterstützt, ohne zu bemerken, dass der Konflikt uns verwaltet?
 
 
Die Soldaten, wie auch die obersten Sicherheitskräfte, verstehen, dass die weitere Kontrolle des palästinensischen Volkes ein politisches Problem ist, mit dem sich die israelischen Bürger befassen müssen, und keiner, einschließlich derer, die sich gegen die rechte Regierung und deren Politik aussprechen, erwägt die Möglichkeit, nicht in der Armee zu dienen. Damit es klar ist: Mitglieder von Breaking the Silence dienen nicht in der Heimatfront, oder in einer abgelegenen Geheimdiensteinheit. Zusammen mit ihren Kameraden in den verschiedenen Einheiten treffen sie die Palästinenser an Kontrollpunkten, bei Verhaftungen, bei nächtlichen Durchsuchungen in Häusern. Sie treffen die palästinensischen Terroristen, die verängstigten Kinder, die Frauen und die älteren Menschen. Sie treffen die Realität, andere Menschen zu kontrollieren, und sehen den Preis, den wir zahlen, um unsere Sicherheit zu gewährleisten.
 
Und nachdem sie das Weiße in den Augen unserer großen Feinde und das Rote in den müden Augen der palästinensischen Bürger gesehen haben, erzählen sie uns, was sie gesehen haben. Wir jedoch haben uns jahrelang geweigert, es zu sehen und es vorgezogen, all das zu verdrängen.

Das Erstaunliche hierbei ist: Wen man die Augenzeugenberichte aus den Gebieten nicht als „Breaking the Silence“ verpackt, dann ist dieses Zeugnis glaubwürdig, und wird auch als Wahrheit akzeptiert. Das ist eine schreckliche Doppelmoral. So haben ich und fünf weitere Chefe des Schin Beths im fünfteiligen Dokumentarfilm „Töte zuerst – Der israelische Geheimdienst“ (im israelischen Original „Shomrei HaSaf“, also die Torwärter), der in Israel und weltweit ausgestrahlt wurde, unser Schweigen gebrochen, und niemand hätte es gewagt, uns vom israelischen Konsensus zu entfernen. Die jungen Soldaten jedoch, die ihr Zeugnis „Breaking the Silence“ berichteten – wurden sehr wohl vom Konsenus entfernt.
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Die rechte Führung und ihre Mitstreiter widersetzen sich nicht nur den Soldaten von "Breaking the Silence", sondern absurderweise auch allen führenden israelischen Sicherheitskräften, die nicht nach ihrer Flöte tanzten. Die Frage der einseitigen Annexion ist ein Beispiel dafür. Als jemand, der dort war, kann ich sagen, dass eine überwältigende Mehrheit der obersten Sicherheitskräfte gegen diese Annexion ist, die die zionistische Vision beenden wird. Das aktive Sicherheitspersonal für einen solchen Schritt kann an den Händen einer Hand gezählt werden, und es ist durchaus verständlich, warum. Die "einseitige" Annexion stellt einen Paradigmenwechsel in der Politik der israelischen Regierungen im Laufe der Jahre dar.
 

Vor diesem Hintergrund muss jeder Bürger, der im Geiste der Unabhängigkeitserklärung an ein sicheres, jüdisches und demokratisches Israel glaubt, seinen Wereweg neu kalkulieren, und sich mit den Gegnern (der Annexion) verbinden.,Diese stellen im Gegensatz zu Themen, die die israelische Gesellschaft zerreißen, eine klare und greifbare Mehrheit dar (96% laut einer Umfrage von Camille Fox für News 12), Diese Mehrheit wankt zwischen Gleichgültigkeit und Mobilisierung zum aktiven Widerstand. Die jüdische Siedlung in Judäa, Samaria und im Jordantal interessiert die Israelis einfach nicht.
 
Der geplante Annexionsschritt könnte eine Zeremonie der Maskenablegung der israelischen Regierung sein, nach Jahren einer offizieller Politik, die Siedlungen in den Territorien als etwas betrachtete, dass "nur aus Sicherheitsgründen vorübergehend" besteht, wie wir dem Obersten Gerichtshof Israels und der internationalen Gemeinschaft klar gemacht haben. Es stellt sich heraus, dass Worte und Taten nicht immer Hand in Hand gehen. Diese (von der Realität) abgekoppelte Regierung ignoriert die Tatsache, dass nicht nur die Mehrheit der israelischen Öffentlichkeit gegen eine einseitige Annexion ist, sondern auch, dass eine absolute Mehrheit der Sicherheitsgemeinschaft hier ein Sicherheitsrisiko sieht, das zu verstärkter Gewalt führen, die Beziehungen und Friedensabkommen mit Jordanien und Ägypten untergraben und die Radikalen im Iran und in der Türkei stärken könnte. .
 
Es ist auch klar, dass dieser Schritt den Charakter des Staates Israel dramatisch verändern wird. Unsere fortgesetzte Kontrolle über Millionen von Palästinensern ohne einen politischen Horizont, der ihnen Selbstbestimmung garantiert, zeigt uns die Realität eines binationalen Staates oder eines nichtdemokratischen Staates. Eine Mitte zwischen diesen Polen gibt es nicht.
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Und hier kehrt der Kontext zu den Soldaten aus "Breaking the Silence" zurück, die als zweiter Faden in der komplexen Realität, in der wir leben, verflochten sind: Es ist nämlich ihr Recht und ihre Pflicht, zu erzählen. Es ist unsere Pflicht, zuzuhören. Umso mehr, wenn es um die dramatische Veränderung der Regierungspolitik in Bezug auf die Gebiete geht. Die Realität dort wird gewalttätiger und komplexer. Daher wird der Kampf um die Reinheit der Waffen, der von „Breaking the Silence” angeführt wird, noch mehr zum Nachdenken anregen.
 
Die Reinheit der Waffen ist im Geiste der israelischen Armee von höchster Bedeutung und sollte dies auch in der israelischen Gesellschaft sein. Dies ist einer der Eckpfeiler der Demokratie. Das Zeugnis der Mitglieder von „Breaking the Silence", und die Fragen, die sie uns stellen, sind eine Garantie dafür, dass die Diskussion um die Grenzen dessen, was erlaubt und was verboten ist, nicht verschwindet. Sie machen die israelische Gesellschaft demokratischer und toleranter.
 
Wenn ich mir die gewalttätige Zukunft anschaue, in die uns der Premierminister aus Gründen führt, die für niemanden klar sind, ist mir klar, dass der Kampf der Mitglieder von „Breaking the Silence" um das moralische Image der israelischen Armee wichtiger ist als je zuvor.

· Generalmajor (Res.) Ami Ayalon war der Kommandeur der Marine und der Chef des israelischen Inlandsgeheimdienstes Schin Bet 
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